
Quelle: Christoph Maitzen (02/2019): Mein Verhalten wirkt sich aus - Trinkwasserverbrauch in Deutschland,  
in: Mathematik lehren, Jg. 37, Nr. 212, S. 20-24. 

Beispielfragen 
Trinkwasserverbrauch in Deutschland  

Mögliche Fragen 
1. Was ist der Unterschied zwischen Körperpflege und Baden/Duschen? 

2. Was ist ein Kleingewerbe? 

3. Weswegen taucht als Anteil Autopflege auf, obwohl unser Auto in der Waschanlage gewaschen 

wird? 

4. Welche Wasserverbräuche werden unter Sonstiges zusammengefasst? 

5. Warum verbrauchen die Deutschen immer weniger Trinkwasser? 

6. Weswegen ist der Trinkwasserverbrauch 2003 höher als in den Jahren davor und danach? 

Mögliche Antworten 
1. Körperpflege umfasst alle anderen Pflegeaktivitäten, außer Baden und Duschen, z.B., Hände 

waschen, Zähne putzen, etc. 

2. Was ein Kleingewerbe ist, ist am Informationsblatt vermerkt. Hier kann die Lehrperson vielleicht 

noch einmal erklären, dass es sich um Betriebe mit bis zu 3 Mitarbeitern handelt, die ihr Gewerbe 

nur als Nebentätigkeit in kleinen Räumlichkeiten betreiben. 

3. Die Aufführung des Anteils Autopflege ist historisch bedingt. Bis in die 1970er-Jahre wurden PKWs 

auf dem Privatgrundstück oder auf der Straße gewaschen. Heute ist dies aus 

Umweltschutzgründen nur unter Beachtung besonderer Auflagen möglich (z.B. keine chemischen 

Reinigungsmittel, Motorwäsche ist verboten). 

4. Hier können die SchülerInnen gemeinsam Ideen sammeln. Beispiele wären vielleicht: 

Zimmerbrunnen oder Luftbefeuchter, auch wenn nicht klar ersichtlich ist, ob diese Verbraucher 

bereits in anderen Kategorien eingerechnet sind. 

5. Zum Rückgang des Trinkwasserverbrauchs kann man zum Beispiel die Gewohnheiten beim 

Toilettengang (Spültaste kurz oder lange drücken) und beim Geschirrspülen (Geschirr mit der 

Hand oder der Maschine waschen) ansprechen. 

6. Der Sommer 2003 war ungewöhnlich heiß, was zu einem erhöhtem Wasserverbrauch geführt hat. 

(Auch 1990 und 1991 waren Trockenjahre.) 


